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Vollmitgliedschaft im Region Köln/Bonn e.V. 
hier: Antrag der Fraktionen CDU und SPD 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
namens und im Auftrag der Fraktionen von CDU und SPD beantragen wir, den 
Tagesordnungspunkt 
 

Vollmitgliedschaft im Region Köln/Bonn e.V. 
 

auf die Tagesordnungen des Ausschusses für Wirtschaft, Beteiligungen und Tourismus, des 
Kreisausschusses sowie des Kreistages zu setzen. 
 
Darüber hinaus beantragen wir, die Verwaltung zu beauftragen, dem Fachausschuss eine 
umfassende Prüfung und Darstellung vorzulegen, die folgende Punkte umfasst: 
 
1. Voraussetzungen, Zeitpunkt und Verfahren für eine Vollmitgliedschaft im Region Köln/Bonn 

e.V., 

2. mögliche Modalitäten und Fristen für einen gleichzeitigen Austritt aus dem Zweckverband 
Region Aachen, 

3. Darstellung der finanziellen, wirtschaftlichen und strukturellen Vor- und Nachteile eines 
Wechsels des Regionalmanagements  

4. eine realistische Zeitschiene für den möglichen Umstellungsprozess. 
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Begründung: 
 
Der Kreis Euskirchen ist seit vielen Jahren Mitglied im Zweckverband Region Aachen. Diese 
Mitgliedschaft erfolgte in einem historischen Kontext, in dem die regionale Zuordnung vor 
allem an den bestehenden Planungsraum Aachen angelehnt war.  
 
Die wirtschaftlichen, verkehrlichen, gesellschaftlichen und infrastrukturellen Verflechtungen 
des Kreises Euskirchen bestehen jedoch immer schon deutlich stärker in Richtung der Region 
Köln/Bonn. 
 
Die tägliche Lebensrealität vieler Bürgerinnen und Bürger, die Pendlerströme, Ausbildungs- und 
Hochschulbeziehungen, medizinische Versorgungseinrichtungen, die Medienlandschaft sowie 
wirtschaftliche Kooperationen orientieren sich überwiegend nach Köln und Bonn. Die Achse 
Euskirchen-Köln-Bonn bildet den tatsächlichen funktionalen Raum, in dem sich der Kreis 
bewegt. 
 
Zugleich ist festzustellen, dass der Kreis Euskirchen aus seiner Mitgliedschaft im Zweckverband 
Region Aachen bisher nur in begrenztem Umfang profitieren konnte. Zahlreiche kommunale 
Akteure berichten, dass Förder- und Kooperationsangebote des Zweckverbandes Aachen 
nicht immer zielgerichtet auf die Bedürfnisse der Kommunen zugeschnitten waren. 
 
Demgegenüber hat sich die Region Köln/Bonn e.V. in den letzten Jahren als dynamischer und 
aktiver Akteur für Stadt- und Regionalentwicklung, Klimaschutz, Mobilität, Digitalisierung und 
Strukturwandel hervorgetan. Besonders hervorzuheben ist, dass dieser Verein eine stärkere 
Einbindung der Mitgliedskommunen in Entscheidungs- und Projektprozesse verfolgt und 
regelmäßig gemeinsame Strategien mit Landkreisen, Städten und Gemeinden entwickelt. 
 
Vor diesem Hintergrund erscheint es sachgerecht und zukunftsorientiert, zu prüfen, ob eine 
Zugehörigkeit des Kreises Euskirchen zur Region Köln/Bonn langfristig eine bessere strategische 
und wirtschaftliche Perspektive bieten kann.  
 
Wir sind uns bewusst, dass ein solcher Wechsel ein komplexer, mehrjähriger Prozess wäre, der 
zahlreiche rechtliche und organisatorische Fragen aufwirft und nur im engen Austausch mit 
allen Beteiligten erfolgen kann. Dennoch sind CDU und SPD der Auffassung, dass es an der Zeit 
ist, diese Option sorgfältig und transparent zu prüfen und diesen Weg dann (bei positivem 
Ausgang der Prüfung) auch zu gehen.   
 
Unser Ziel ist es, für den Kreis Euskirchen und seine Kommunen eine regionale Zuordnung zu 
schaffen, die den tatsächlichen Lebens- und Wirtschaftsraum besser widerspiegelt, neue 
Entwicklungschancen eröffnet und die Identität unseres Kreises stärkt.  
 
Ein solcher Schritt würde unseres Erachtens auch die Chance bieten, die regionale 
Positionierung des Kreises im Wettbewerb um Fördermittel, Investitionen und 
Innovationsprojekte nachhaltig zu verbessern. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Kupp       gez. Waasem 
Jochen Kupp      Thilo Waasem 
(Fraktionsvorsitzender CDU)    (Fraktionsvorsitzender SPD) 
 
 
gez. Kurth       gez. Leyendecker 
f.d.R. Maren Kurth      f.d.R. Jan Leyendecker 
(Fraktionsgeschäftsführerin CDU)    (Fraktionsgeschäftsführer SPD) 
 
 

 




